
Ansprache des Oberbürgermeisters zur Verleihung des Verdienstkreuzes am Bande an 
Herrn Walter Pungartnik 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste, 

ich heiße Sie herzlich willkommen in der Peterskirche zu einem besonderen Anlass: der 
feierlichen Übergabe des Verdienstkreuzes am Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland an Herrn Walter Pungartnik. 

Diese Auszeichnung würdigt ein Lebenswerk, das beispielhaft ist für ehrenamtliches 
Engagement, für Ausdauer und für die tief verwurzelte Überzeugung, dass Sport 
Gemeinschaft stiften, Menschen bilden und Werte vermitteln kann. 

Auf Vorschlag von Ministerpräsident Winfried Kretschmann hat Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier Herrn Pungartnik das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland verliehen. Und ich darf mit Überzeugung sagen: Diese Ehrung 
trifft ins Schwarze. Denn das, was Herr Pungartnik über Jahrzehnte hinweg für den 
Schachsport geleistet hat, verdient höchsten Respekt und große Anerkennung. 

Geboren in der Steiermark, entdeckte Herr Pungartnik bereits in seiner Schulzeit seine Liebe 
zum Schachspiel. 1961, im Alter von 21 Jahren, kam er nach Deutschland. Und spätestens 
seit seiner Übernahme des Vorsitzes der Schachvereinigung Vaihingen/Enz im Jahr 1978 — 
ein Amt, das er mit Hingabe bis 1997 ausübte — ist sein Name untrennbar mit der 
Entwicklung des Schachsports in unserer Region verbunden. 

Der Weg nach Vaihingen führte ihn dabei über viele Stationen: Österreich, Hamburg, Weil 
am Rhein, Heidelberg und Schwieberdingen. Und beinahe hätte es ihn noch einen Ort weiter 
verschlagen – nach Nussdorf. Doch wie das Leben manchmal spielt, sagte seine Frau damals 
klar: „Nach Nussdorf ziehe ich nicht!“ Und so kam es, dass Vaihingen das Glück hatte, 
Familie Pungartnik bei sich willkommen zu heißen. Eine Entscheidung, über die sich nicht nur 
die Schachvereinigung bis heute freut. 

Doch sein Wirken beschränkte sich keineswegs auf Vaihingen allein. Herr Pungartnik 
engagierte sich auf Bezirks- und Landesebene und schließlich deutschlandweit — als 
Organisator, als Impulsgeber, als Gestalter. Er hat Turniere möglich gemacht, Strukturen 
geschaffen, Talente gefördert und das Vereinsleben mitgeprägt. Für viele war und ist er 
Mentor, Motivator und Mensch mit großem Herzen. 

Schach ist weit mehr als ein Spiel. Es schult Geduld, Konzentration, strategisches Denken – 
Fähigkeiten, die sich auch im Alltag, in der Schule, im Beruf und im sozialen Miteinander als 
unbezahlbar erweisen. Schach verbindet Menschen, unabhängig von Herkunft, Alter oder 
Lebensumständen. Und genau dieses verbindende Element hat Herr Pungartnik in seiner 
Arbeit gelebt und gefördert. 

Besonders hervorheben möchte ich seinen Einsatz für die Förderung junger Talente. Kinder 
und Jugendliche, die durch ihn zum Schach fanden, haben nicht nur das Spiel gelernt, 
sondern oft auch ein Stück Selbstvertrauen, Disziplin und Gemeinschaft erfahren. Viele 
haben ihn nicht nur als Trainer, sondern als Begleiter in ihrer persönlichen Entwicklung 
erlebt. 



Der Verdienstorden ist die höchste Anerkennung, die die Bundesrepublik Deutschland für 
Verdienste um das Gemeinwohl aussprechen kann. Wenn wir heute dieses Ehrenzeichen 
überreichen, ehren wir nicht nur eine einzelne Person – wir würdigen ein Lebenswerk, das 
andere inspiriert und unsere Gesellschaft reicher gemacht hat. 

Lieber Herr Pungartnik, im Namen der Stadt Vaihingen an der Enz, des Gemeinderats und 
aller Bürgerinnen und Bürger danke ich Ihnen für Ihr unermüdliches Engagement. Für die 
vielen Stunden, die Sie investiert haben, für Ihre Leidenschaft, Ihre Ausdauer und Ihre Liebe 
zum Detail – in jedem Spiel, in jedem Training, in jeder Begegnung. 

Sie sind ein Vorbild für bürgerschaftliches Engagement. Und ich hoffe, dass Ihr Beispiel auch 
in Zukunft Menschen dazu ermutigt, sich einzubringen – sei es im Sport, in der Kultur, in der 
Jugendarbeit oder einfach im Miteinander. 

Herzlichen Glückwunsch zu dieser verdienten Auszeichnung! Wir sind stolz, Sie in unserer 
Mitte zu haben. 
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